




Grußwort des Präsidenten des FCN 
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des FCN, 

auch in schwierigen Zeiten lassen sich die Münchnerinnen und Münch-
ner die Lust am Feiern nicht nehmen. Im Gegenteil: Da freut man sich 
sogar ganz besonders auf fröhliche Anlässe, auf Abwechslung und Ver-
gnügen. Und weil es eigentlich keine strengen Regeln und Zeremonien 
im Fasching gibt, sondern viel Spielraum für eigene Aktivität und indivi-
duelles Feiern lässt, ist er bunter und vielfältiger als anderswo. Auch das 
macht unseren Fasching so reizvoll und einzigartig. 

Unsere Aktiven und vor allen Dingen unsere Trainer haben sich viele 
Gedanken gemacht, um Sie, unser Publikum, zu unterhalten. Mit sehr 
viel Zeit, Geduld und Geschick wurde wiederum ein neues Programm 
aus der Taufe gehoben. 

Deshalb danke ich allen Verantwortlichen und Aktiven, vor und hinter 
den Kulissen für ihre Bereitschaft, sich auch heuer wieder mit persönli-
chem Engagement zum Gelingen der Faschingssaison einzubringen. Sie 
alle tragen dazu bei, dass der Fasching nicht nur in Neuhausen so le-
bendig und abwechslungsreich verläuft. 

Ebenfalls bedanke ich mich bei allen Sponsoren, Gönnern, Inserenten, 
Mitgliedern und Freunden des Vereines, die es möglich machen, dass 
das Kulturgut „Fasching“ weiterhin erhalten bleibt. 

Dem Prinzenpaar und allen Aktiven wünsche ich fröhliche Faschings-
wochen und allzeit gutes Gelingen. Den Gästen und Faschingsfreunden 
wünsche ich viel Freude und gute Unterhaltung beim Tanz und vor allem 
bei den Auftritten des Neuhauser Faschingsclubs. 

... und nun lasst Euch aus dem Alltag entführen, wir freuen uns auf Eu-
ren Besuch! 

Mit einem dreifachen kräftigen FCN verbleibe ich herzlichst als 

Euer

Charly Reiter 



Parallelen bei unserem Prinzenpaar 

Deborah I. Stefan III. 

So genüsslich können unsere Hoheiten entspannen 

Auch im Fasching waren sie schon immer aktiv 

Kaum zu glauben, wie die Haare in jungen Jahren ausgesehen haben 



Hallo liebe Närrinnen & Narren und alle Faschingsbegeisterten ... 

Meist verhält es sich ja so, dass, wenn man das Vereinsheft durchblät-
tert, schnell auf das Grußwort des amtierenden Prinzenpaares stößt. Hin 
und wieder sind diese beiden Personen dem FCN bereits bekannt. Nicht 
so, in diesem Jahr. Deshalb möchten wir, das diesjährige Prinzenpaar, 
die Gelegenheit nutzen uns hier kurz vorzustellen.  
Prinz Stefan III. zählt 31 Jahre, kennt den FCN schon seit längerer Zeit, 
konnte sich aber noch nie so richtig durchringen aktiv mit zu machen. 
Das hat in diesem Jahr die 26-jährige Prinzessin Deborah I. geändert. 
Schnell war Deborah Feuer und Flamme für die Idee, Prinzenpaar beim 
FCN zu werden und steckte Stefan III. mit ihrer Begeisterung an. Kennen 
gelernt haben wir uns auf einer Tanzparty vor 2 Jahren und schnell war 
klar das wir beide zusammen gehören. Das Jahr 2006 brachte dann vie-
le Neuerungen für uns, zuerst die Hochzeit, dann ein neues Heim und 
schließlich - da aller guten Dinge 3 sind - sind wir Euer diesjähriges Prin-
zenpaar geworden. 

In diesem Sinne hoffen wir Euch unseren Spaß näher bringen zu kön-
nen, Euch mit unserer guten Laune anstecken zu können und mit Euch 
eine unvergessliche 5te Jahreszeit zu verbringen. 

Euer Stefan III.     Eure Deborah I. 



Salon Ammerl 
Inh. L. Würzbauer 

Schellingstraße 59 
80799 München 

Telefon 089/28 26 36 





GARDE
Andi

2007
Andrea

Antje Babsi Birgit

Brigitte Christian Conny

Daniela Erich Franzi



Gela Ivonne Klaus

Martin Nicole Oli

Petra Sandra Sonja

Trainerteam



JUGENDSHOW
Barbara

2007
Carolin

Chrissi Christoph Felix

Katrin Luisa Maria

Melanie Monika Rafaela



Sabrina Sandra Sonja

Sophie Verena Veronika

Trainerteam





Liebe Marschmädl’s und Marschjung’s 
- groß und klein - 

vielen herzlichen Dank für 

- einen versäumten Sommer 

- schweißtreibendes Training 

- unzählige Muskelkater, an Stellen 
die wir alle vorher nicht kannten 

- schmerzhafte Zerrungen 

- viel Gaudi 

- irrsinnige Kondition 

- „lätscherte Pommes“, „Pferd“ 
und „Hund“ 

- super Zusammenhalt 

 die Erfüllung unseres Traumes 

Danke, dass ihr das Unmögliche 
möglich gemacht habt! 

   



MÄNNER-
BALLETT

Andi

2007

Benjamin

Charly Christian Erich

Franz Georg Herbert



Klaus Klaus-Michael

Markus Oli Rainer

Seppi Stephan Thomas
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Hawedere, da bin ich nun wieder und will Euch wieder berichten, was da so alles hinter und 
vor den Kulissen beim FCN passiert ist in der Faschingssaison 2005/2006. 

Als erstes muss ich natürlich gleich eine Warnung auszwitschern, liebe Leute seid vorsichtig, 
wenn sich Euer Bergi selbständig zum Kaffee einladen tut, so wie bei Eurem zukünftigen 
Prinzenpaar. Die Beiden staunten nicht schlecht, als der Bergi sie fragte ob sie das zukünfti-
ge Prinzenpaar von Neuhausen sein wollen. Die Gesichter sprachen Bände, was man so 
beobachten konnte. Allerdings lies er ihnen auch genügend Bedenkzeit um sich über die 
doch anstrengende Aufgabe im Klaren zu werden. Ganze vier Wochen sind vergangen, als 
die Antwort – JA – war, und da wurde lange in sich gegangen, ob sie es wirklich machen und 
sogar die oberste „Regierung“, die beiden Kinder Daniel und Felix, gaben grünes Licht. So-
mit hatte der FCN dieses Mal wirklich frühzeitig ein Prinzenpaar gefunden, nämlich schon im 
Juni 2005. 

So leicht wie es mit dem Prinzenpaar war, um so schwerer ist es gewesen, Leute für die gro-
ße Garde zu finden und auch für die Jugendshow brauchte es manche Bedenkzeit und auch 
Motivationsgespräche. Es gibt halt immer neue Herausforderungen für unser Präsidium, die 
sie wirklich glänzend meistern. 

Apropos meistern – wie will der FCN das neue Prinzenpaar präsentieren, schließlich soll das 
wieder in einem geeigneten Rahmen erfolgen. Da kam die Idee auf – klar wir basteln uns 
eines. Gesagt getan, aber seien wir doch mal ehrlich, woher bekommt man denn so große 
Kartons, bei einem so langen Prinzen. Bei der zukünftigen Prinzessin ist das kein Problem, 
die ist Platz sparend. Klaus war wieder erfolgreich, Sonja und Renate stöberten in ihrem 
Restefundus um unser Prinzenpaar einkleiden zu können. Ein paar Luftballons für die Köpfe 
und Wolle für die Haare, das wird schon. Da kam noch eine Herausforderung auf uns zu, ja 
und wie bekommen wir unser Prinzenpaar in Lauerstellung hinter den Vorhang, denn wenn 
die Beiden aufgestylten Personen durch den Saal gehen, wissen es alle, wer das neue Prin-
zenpaar ist. Also müssen unsere zukünftigen blaublütigen Hoheiten durch das Fenster 
einsteigen. Da hättet Ihr mal das Gesicht der Prinzessin in Lauerstellung sehen sollen, „in 
meinem Gewande durchs Fenster“, aber das ist nicht das Schlimmste, sie musste auf eine 
Leiter steigen und das machte ihr mehr zu schaffen, aber auch das meisterte sie. So nun 
stehen sie also in dem zu bebastelnden Gestell und die Zeit wird lang, wenn man da so drin 
steht, glaubt mir. Ist ja klar, alle Herbsttanzbesucher, die zum Basteln aufgefordert wurden, 
wollten es natürlich besonders schön, schick und modern machen, damit es für den FCN 
standesgemäß ist und schließlich soll ja auch ein besonderes Prinzenpaar dabei heraus-
kommen. Und ich muss sagen die Grundfarben rot und blau – am Kasperl sei Frau traf es 
ganz gut und natürlich wussten unsere Gäste bis zu diesem Zeitpunkt nicht, dass unser 
Prinzenpaar mit bürgerlichem Namen Kasper heißt. So wurde das Bastelwerk perfekt, nur 
wie bekommen wir nun Leben in unsere Figuren? Klar, logisch nur mit dem Lebenselixier 
vom FCN – einem Rüscherl. Wer könnte das besser machen, als unsere beiden Vizepräsi-
denten und Ex-Prinzen Klaus und Seppi. Das große Rüscherlglas sehr gut gefüllt, kräftig 
trinken und nochmals kräftig trinken... trinken bis es leer ist und dann den Atem einhauchen 
und sogleich sprang unser zukünftiges Prinzenpaar hervor. Mit einem riesigen und stürmi-
schen Applaus vom Publikum begrüßt. 





Fragt lieber nicht, wie es unseren beiden Vizepräsidenten den restlichen Abend erging, vor 
allem dem Seppi, jedes Mal, wenn ich an ihm vorbei flog, hatte er ein größeres Grinsen im 
Gesicht. Viele erinnerten sich, an Seppis Prinzen-Kehraus, wo er stark ähnliche Gesichtszü-
ge entwickelt hatte. 

Die anderen Faschingsgesellschaften staunten nicht schlecht, denn diese Gesichter waren 
bei ihnen unbekannt – na ja fast – bis auf einen – der Präsident von den Hasenberglern, der 
kannte unser Prinzenpaar schon sehr lange – vor allem die zukünftige Prinzessin – und er 
wusste es schon sehr lange vorher und wirklich bei jedem Treffen stichelte und fragte er – 
aber gestehen tun wir gar nix beim FCN gell – Jürgen. 

Obwohl dieses Jahr das zukünftige Prinzenpaar schon frühzeitig gefunden wurde, wird es 
doch dann sehr stressig in der Vorbereitungszeit. Kinder unterbringen, Training, Schneiderin, 
Friseur, Fototermin .... – all dies hat dieses kleine gut organisierte Familienunternehmen ge-
meistert – meinen vollen Respekt – Hut ab. 

Wie es halt so üblich ist, kommt man halt auch beim Training vorbei – ganz zufällig natürlich,  
denn man ist ja nicht neugierig, aber man muss einfach seine Sucht befriedigen oder wie 
man beim FCN sagt: „gefaschingt“ zu werden. Unglaublich, dass auch Fasching eine Droge 
sein kann – aber nur gut, dass Rüscherl nicht auf der Dopingliste steht. 

Das zukünftige Prinzenpaar lebte in dieser Zeit natürlich gleich voll auf, denn auch dieses 
Jahr wurde bei den einzelnen Faschingsgesellschaften Hof gehalten und die einzelnen Pro-
klamationen besucht. Manche Nacht durchtanzt oder die Bar hat sie gar nicht losgelassen, 
jedes Mal mit dem Gedanken, oh je – morgen haben wir wieder Training. Aber wie hat mal 
ein weiser Mann gesagt: Wer trinken kann, kann auch tanzen – oder so ähnlich wenigstens. 

Manchmal frage ich mich schon, wo denn die ganze Münchner Faschingswelt und natürlich 
auch die Umgebung Münchens, während der faschingslosen Zeit so ist. Man trifft und sieht 
keinen – es sei denn man ist beim BRK – aber sonst haben sich alle versteckt oder vergra-
ben – ab dem 11.11. gehen alle wieder ihrer Sucht nach und man freut sich die närrischen 
Nasen alle wieder zu sehen, die neuen Prinzenpaare können sich kennen lernen und die 
alten Institutionen – meist die Präsidiumsmitglieder – tauschen sich aus und fangen an zu 
gschisteln (= organisieren, für unsere Südschweden). So ein Treffpunkt ist natürlich der Prin-
zenpaarstammtisch bei der Perchalla, wo dieses Jahr erstmalig unsere Prinzessin gefehlt 
hat, denn sie war krank. 

Apropos alte Institution, ist Euch FCN`lern eigentlich bewusst, dass unser Präsident Charly, 
nunmehr der Dienstälteste und schwergewichtigste Präsident ist. Er ist länger Präsident 
beim FCN, als alle seine Nachfolger und auch Vorgänger zusammen und warum, weil es ihm 
einfach super gut gefällt beim FCN, oder in seinen Worten zu sprechen – „es passt ois“. 

Unser Charly, man könnte sicherlich Bücher über ihn schreiben, das würde wahrscheinlich 
den mehrbändigen Brockhaus ganz locker übersteigen und auch ganz sicher ein Bestseller 
werden.

Seit neuestem verbringt unser Charly – zu vorgerückter Stunde – nur noch an Stehtischen 
sitzend auf Stühlen seine Zeit. Als er wieder einmal so saß, kam seine zukünftige Prinzessin 
auf ihn zu, und sagte zum Präsidenten: „Charly, du bestellst dem Andi (zukünftiger Prinz) 
kein Weißbier mehr“. Charly gehorchte, er wies nur den zukünftigen Prinzen aus Ober-
schleißheim Drezy an, bestell mal drei Weißbier, ich zahle, und so kam unser zukünftiger 
Prinz in den Genuss des Weißbieres. So ging es die nächsten sieben Runden und unsere 
zukünftige Prinzessin überlegte, wie sie den Prinzen in den 2. Stock bekommt. Daheim ab-
geliefert, meinte der Prinz sich als Tierfreund zu outen und unterhielt sich munter eine gute 
halbe Stunde mit einem kleinen Kätzchen auf der Straße, aber dann ging es auf dem 
schnellsten Wege in den 2. Stock – wie die Nacht und der Morgen verlief – entzieht sich lei-
der meiner Kenntnis. Seine Weißbiertaufe hatte er erlebt, denn da muss jeder Prinz mit sei-
nem Präsidenten durch. Eine weitere Erkenntnis konnte man aus diesem Abend ziehen, un-
ser zukünftiges Prinzenpaar verstand sich, wie schon seit Jahren, mit dem Prinzenpaar aus 
Oberschleißheim prächtig, aber wen wundert das eigentlich noch. 





Jetzt komme ich mal zu einem Thema – ich würde es betiteln – Ivonne und ihre Wilde 13. 
Nein, falsch gedacht! Der eine oder andere von denen schnauft zwar schon wie Jim Knopfs 
alte Dampflokomotive, aber schließlich fordert die Ivonne die 13 Jungs auch, die sich bereit-
erklärt haben, dieses Jahr beim Männerballett mitzumachen. Dieses Jahr hat sie sich den 
Wilden Westen ausgesucht und was da alles auf uns zugekommen ist, der pure Wahnsinn. 
Lässige Cowboys bis hin zu Indianern – dazu sage ich nur Prosecco.  

Oder hieß das Spiel doch die 13 kleinen Negerlein – der eine fuhr dann Rad und schon war 
der Franz ganz stad.. – und von da an, waren es nur noch 12. Die Schocknachricht – Franz 
fällt aus, denn er hat sich bei diesem Sturz eine ganz massive Gehirnerschütterung zugezo-
gen und durfte auf ärztlichen Rat hin, nicht mehr mittanzen. Nun was tun, da stand einer bei 
der Generalprobe rum – wie es halt so von den „Altaktiven“ ist – weil neugierig sind wir ja 
nicht, aber vorab sehen würden wir es doch gerne, was dieses Jahr so geboten wird. Ehe 
sich Oli (Prinz aus dem Jahre 2000) versah, hatte er auch schon zugesagt, im Männerballett 
mitzutanzen – und so viel ich gesehen habe – ohne große Überredungskünste mit anschlie-
ßender Rüscherldepression. Innerhalb kürzester Zeit lernte er seine Show und begeisterte 
das Publikum – und so war die Wilde 13 wieder komplett. 

Endlich – Inthronisation beim FCN – da heißt es aber auch gleich mal Danke zu sagen, den 
vielen Helfern, die Hand anlegten um die Saison auf die Beine zu stellen. Gehen/Laufen 
muss sie nun von alleine. 

Wie es beim FCN ist – es gibt immer wieder Premieren – so zum Beispiel auch dieses Jahr 
wieder. Da holt das noch amtierende Prinzenpaar Sandra I. und Andreas I. das zukünftige 
Prinzenpaar Barbara I. und Andreas II. mit dem Prinzenpaarauto ab. Hoheiten on Tour sage 
ich da nur. Aus dem Auto ausgestiegen, schon kam die Frage: „und seits scho nervös?“ – 
unser zukünftiger Prinz Andreas II. – ganz lässig und cool – „na no net“ – und wie es jedem 
zukünftigen Prinzenpaar so geht, es geht auf die Eröffnung des Balles zu, und man wird an-
gespannter, um nicht nervös zu sagen. 

Das Jubiläumsprinzenpaar hingegen, repräsentierte den FCN noch ein letztes Mal. Wer die 
Beiden näher kennt, der erkannte, dass die Beiden ganz heimlich Abschied, von ihrem Prin-
zenpaar Dasein nahmen. Für die Meisten sah es so aus, dass das noch amtierende Prin-
zenpaar Andreas I. und Sandra I. den Ball mit einem Walzer eröffneten, doch es war ein letz-
ter Walzer auf dem Tanzboden, von wo aus sie gestartet waren. 

Kaum hatte der FCN das 25-jährige Jubiläum hinter sich gelassen – schon feiern sie gleich 
wieder ein Jubiläum in diesem Jahre: 

    10 Jahre Jugendshow vom FCN
Das musste natürlich gefeiert werden. Auch dieses Jahr bot unsere Jugendshow ein sehr 
ansprechendes Saison-Programm – mit ihrer Version – tanzend um die Welt. Was ich ja fast 
nicht für möglich gehalten habe, aber es gab in dieser Truppe drei Mädels, die wirklich von 
der ersten Stunde bis zum heutigen Tage mit dabei waren. Gratuliere Nicole, Petra und Da-
niela für euer Durchhaltevermögen und das ihr noch lange dem FCN treu bleibt. 

Eine ganz besondere Überraschung, dass haben sich die Mamas und Papas und die „altge-
dienten des FCN“ ausgedacht. Zur Überraschung für die Jugendshow, praktisch ein Ge-
burtstagsgeschenk. Eine Tanzeinlage zur Erinnerung an das fünfjährige Jubiläum „die vier 
Jahreszeiten“ – nachgetanzt. Ganz heimlich und am Sonntagabend trafen, sie sich zum trai-
nieren – manch eine Mutter war schier verzweifelt, dass sie ihr Kind angelogen hat – und 
angeblich zu einem Spieleabend zur Freundin geht, nur das es auch wirklich geheim bleibt. 
Ich fand die Aufführung gelungen, vor allem wenn man bedenkt, dass es sich doch schon um 
die reifere Jugend handelt – und was haben sie alles auf sich genommen, manche bekamen 
sogar das Fell über die Ohren gezogen und hielten es fast nicht mehr in diesem Kostüm aus. 
Unser Präsident durfte dann im Herbst auch noch seine Lieblingsrolle (die ihm damals schon 
so an Petra gefallen hat) selbst übernehmen – jodeln – da war Charly wieder in seinem Ele-
ment. Die aktiven Teilnehmer fanden das richtig lustig, aber wie ich so hörte, waren die Mit-
glieder der Jugendshow schon erstaunt, dass die Oidn des auf die Reihe bekommen haben. 





Wie meinte eine: „Mama, danke das Du mich nicht blamiert hast“ – oh weh.... Aber ich sag 
es gleich, so wie ich diese Truppe einschätze, die werden das immer wieder tun.... 

Ja, und was mussten meine bereits Rüscherl entzündeten Augen erkennen, kaum war das 
neue Prinzenpaar Seine Tollität Andreas II. und Ihre Lieblichkeit Barbara I. von Neuhausen 
inthronisiert, schon kamen die ersten Klauversuche auf das Prinzenpaar zu. Was aber wie-
derum für die Aktiven sehr verständlich war, denn einmal haben sie es die letzte Saison 
schon nicht geschafft die Prinzessin Sandra I. zu stehlen, und schließlich hatte unser Prinz 
Andreas II. schon die Prinzessin von den Hasenberglern gestohlen, obwohl er selbst noch 
gar nicht inthronisiert war. Ich darf es gleich vorweg nehmen, alle Klauversuche wurden ab-
geblockt, dafür sorgte Sandra, die Hofdame von Prinzessin Barbara I. 

Ab diesem Zeitpunkt ging es rund in und um München und der FCN mitten drin. Wer den 
FCN kennt, der weiß, dass sie feiern können und gar manchmal machen auch sie die Bar 
einer anderen Faschingsgesellschaft zu oder ein ganz müder Security – wie bei dem Garde-
treffen bei der Perchalla – meint nur: „Wie ihr wollt jetzt wirklich schon gehen?“ und warum – 
nur weil es kein Weißbier mehr ausgeschenkt wurde, deshalb! – weil ansonsten glaub ich 
würden die heute noch dort sitzen. 

Der FCN feiert das Jubiläum der Jugendshow und da muss man sich doch wieder mal was 
Neues einfallen lassen. Gesagt getan. Im Anschluss an unseren Kinderfasching sollen die 
Jugendgarden unserer befreundeten Faschingsvereine im Pfarrsaal von Herz Jesu auftreten. 
Also nach der Raubtierfütterung ging es los, natürlich mit den Gastgebern unserer Jugend-
show, die die Stimmung auf dem Kinderfasching nochmals so richtig zum Kochen brachten. 
Dann ging es Schlag auf Schlag, und es wurde auch manchmal eng in den Garderoben des 
Pfarrheimes, denn die anderen Garden (Narrhalla OSH, OFC Karlsfeld, Heimatgilde „Die 
Brucker“, Feringa, Narreninsel Wolfratshausen, Perchalla Starnberg) insgesamt 186 Jugend-
liche die ehrenamtlich Jugendarbeit im Fasching leisten, kamen um unserer Jugendshow zu 
gratulieren. Ein großartiger Event für den FCN. Zum Dank an die Garden gab es selbstgeba-
ckene Kuchen, Orden für die Tollitäten der Kinderprinzenpaare und auch einen Button für 
jeden Aktiven „10 Jahre Jugendshow FCN“. Und ich glaube, dass war garantiert nicht das 
letzte Jugendgarde-/Jugendshowtreffen, das der FCN auf die Füße gestellt hat und gleich-
zeitig dank an alle Freunde des FCN, dass sie sich bereit erklärt haben, mit ihren Garden für 
uns zu tanzen. 

Unser Prinzenpaar Andreas II. und Barbara I. saß während dieser Stunden immer auf der 
Bühne und klatschte und feierte mit. Gott sei Dank, hatte unsere Prinzessin eine gute Seele, 
die unseren Prinzen nicht verdursten lies. Oli (unser Prinz von 2000) wusste natürlich, dass 
man seinen amtierenden Prinzen unterstützen musste, wo und wie es nur geht, aus diesem 
Grunde war er der Weißbierexpress für unseren Prinzen Andreas II. Gleichzeitig hatte Oli 
auch immer einen Rat für unseren Prinzen – ich weiß nicht, nach dem wievielten Weißbier – 
„Prinz Du sollst nicht nur trinken“ – „du musst auch essen“, aber auf offener Bühne geht das 
halt schlecht. und so schob er ihm einfach eine Wiener ins Gesicht. Aber wie heißt es so 
schön, sieben Weißbier ergibt auch ein Schnitzel – rein Kalorienmassig gerechnet. 
Nach unserem Kinderfasching inkl. des Kindergardetreffen ging es dann erst richtig rund bei 
den Aktiven des FCN – Thomas und Ivonne – hatten zu sich nach Hause geladen um so 
richtig Party zu machen. Diese Parties sind schon weltberüchtigt und natürlich feucht fröh-
lich. Um 3.00 Uhr morgens machte dann Prinz Andreas II. seiner Prinzessin Barbara I. und 
dem Fahrer Bergi klar, er wolle jetzt keinen Alkohol mehr und er will nach Hause. Entsetzte 
Gesichter, aber wenn Hoheit das möchte, bitte, dann fahren wir halt. Es dauerte keine zwei 
Minuten und Prinz Andreas II. schlief im Auto. Erstaunt war unser Prinz dann nur, als er ein 
paar Stunden später wieder bei Ivonne aufgetaucht ist, da er seine Kinder zwecks - Über-
nachtungsasyl – abholte, als er da noch einige Zecher vorfand. Vier gingen im Sumpf verlo-
ren, ich sag nicht wer, ich habe es geschworen, um mal unseren Boandlgramer zu zitieren. 

Wie so oft, baute unsere Kopfgärtnerin Brigitte unser Prinzenpaar und natürlich den Chauf-
feur, den Bergi, mit einem kräftigen Frühstück wieder auf. Damit die Kinder unseres Prinzen-
paares nicht vom Fleisch fielen, wurde auch für sie gesorgt, extra Schokoladenkuchen für 



Daniel und Felix, da kann man dann nur noch sagen: „mampf“ 

Meist finden ja am frühen Morgen – also wirklich kurz nach dem Schlafengehen – die Prin-
zenpaartreffen statt. Dieses Jahr im Bavariabräu vom Bund Deutscher Karneval und in Frei-
sing in einem Autosalon von der Föderation Europäischer Narren. Wie jedes Jahr wurden da 
die Jahresorden, die Pins vom FCN und natürlich auch die persönlichen Prinzenpaar Pins 
getauscht. Das ging dann wieder so weit, dass unser Präsident wieder das Bunkern für die 
letzten tollen Tage der Orden anfing, dass sie dann auch ja ausreichen. Also ich versteh ja 
beide Seiten, aber das sind halt mal die schönsten Erinnerungstücke für ein Prinzenpaar, 
also muss denn das dann sein, Herr Präsident???? 

Auch mächtig viel Arbeit haben sich Sonja und Klaus gemacht, die die Button’s für unsere 
Jugendshow gemacht haben. Es gab nicht nur die Jugendshow-Button’s, sondern für das 
Präsidium außerdem individuelle Pin’s, wie z.B. einen Hofmarschall-Pin oder für das Prin-
zenpaar Andreas II. und Barbara I. jeweils einen Pin mit den Köpfen von Daniel und Felix, 
deren Kinder – damit die auch immer dabei sind. 

Das natürlich an vorderster Front der FCN überall dabei sein muss ist doch klar – so auch 
bei der 1. Weißwurstkonferenz in der Schrannenhalle. Mit dem Kurzprogramm des FCN ging 
um 11.11 Uhr die Konferenz los und alles was Rang und Namen hatte war da natürlich da-
bei. Im Übrigen schmeckten die Weißwürstl und Brezen super gut – endlich am frühen Mor-
gen was Festes im Magen. Zum Dank an den Sponsor Herrn Schauer, besser bekannt unter 
dem Namen: „Schichtl“ wurde auch er mit dem Jahresorden vom FCN bedacht.  

Wie schwierig es ist, für die örtliche Presse ein Foto mit dem herzhaften Biss in eine gespon-
serte Weißwurst zu ergattern, dass lasst Ihr Euch am Besten von Eurer Prinzessin Barbara I. 
selbst erzählen. 

Das nächste Kapitel könnte man so überschreiben: Wenn der FCN mal so richtig feiert. Aber 
meine lieben Freunde vom FCN – ganz ehrlich – wann feiert der FCN eigentlich mal nicht? 
Auf jeden Fall war wieder Nacht der Aktiven bei der Feringa angesagt – logisch wir sind da-
bei! und wenn ich wir sage, dann meine ich auch WIR, denn von der Garde bis hin zum 
Männerballett, alle waren vor Ort und die letzten vom FCN wurden dann von der Präsidentin 
der Feringa doch schon um 05.00 Uhr gebeten, die Party nun zu verlassen. Somit hat der 
FCN es mal wieder geschafft, eine Bar im Fasching als letztes zu verlassen. Ich glaube, da 
sind wir wirklich schon inoffizieller Rekordhalter. Ganz ehrlich muss ich mich schon manch-
mal über uns bzw. unsere sog. Frischlinge wundern. Da meint man sie wären schüchtern, 
zurückhaltend und auf einmal wenn sie mal aufgetaut sind, dann wird abgetanzt und außer 
Gaudi nur noch Gaudi machen – und was total faszinierend war, sie ist einfach nicht klein zu 
kriegen – nicht mal am nächsten Tage indisponiert sein, nein – Antje unser Küken, wie sie 
liebevoll genannt wird, war sogar nach der Nacht der Aktiven dabei und lies unser Prinzen-
paar nicht im Stich. 

Die wohl spektakulärste Nachricht war, dass unser Prinz Andreas II. dieses Jahr am Prinzen-
rennen in Daglfing teilnehmen durfte. Wie jedes Jahr ist ein eigener Faschingsrenntag in 
Daglfing angesetzt und vorab, dürfen die Prinzen der oberbayerischen Faschingsgesell-
schaften – organisiert vom Bund Deutscher Karneval – Oberbayern – ein Rennen bestreiten, 
aber unser Prinz fuhr nur hinter her, das erinnert mich irgendwie an unsere FCN-
Fußballturniere, da waren wir auch immer ganz hinten dabei. 

Nicht nur das geschah dieses Jahr in Daglfing, nein, der FCN organisierte auch den Kinder-
fasching in Daglfing. Eine ganze Schar von Kindern – ganze vier Stück – waren nach 
Daglfing gekommen um Fasching zu feiern. Aber das machte nichts, für diese vier Kinder 
wurden die Buden eröffnet, die Tanzeinlagen des FCN dargeboten und unsere Garde- und 
Jugendshow-Mitglieder pflegten und hegten unsere vier kleinen Gäste. Stephan und Thomas 
brachen mit den kleinen Gästen sicherlich auch den Polonaise-Rekord. Manch einer behaup-
tete: „Da müssen die Kinder jetzt durch“ – klar nach dem Motto: Beim FCN werden sie gefa-
schingt. Bis zum Schluss hielten die Kinder aus und einer wollte gleich gar nicht mehr nach 
Hause gehen, so gefallen hat ihm unser kleiner Kinderfasching. 

Zum Eschengarten fuhr der FCN zu einer kleinen privaten Geburtstagsfeier, dass Geschenk 



























der Kollegen: Ein Auftritt unseres Männerballetts – auch mal ein nettes Geschenk. Unsere 
Cowboys und Indianer gaben natürlich wieder ihr Bestes – und überprüften dadurch die Sta-
tik des Raumes. Durch die Schwingungen kam sogar unsere CD samt CD Player ins trudeln 
und so durften sie das Programm gleich noch mal tanzen. Ins Trudeln kam da auch euer 
Hofmarschall der Bergi, denn der verabschiedete seinen amtierenden Prinzen als Andreas 
den I.. Das musste ja mal so kommen, aber natürlich stand im Anschluss an diesen Auftritt 
eine Runde Rüscherl beim Männerballett an und viele wünschten sich, dass Bergi noch viele 
solche Versprecher hat. 

Eigentlich brauchte unser Männerballett gar keine zusätzlichen Rüscherl, denn unser Leo – 
seit dem auch Fuzzi genannt – nahm immer eine gefüllte Flasche Whiskey mit, an manchen 
Tagen musste er sie sogar nachfüllen – so viel Durst hatte unser Männerballett vor, während 
oder nach dem Auftritt. Insgesamt leerten unsere Jungs sechs Flaschen. Fuzzi nahm seine 
Bottle immer mit, so auch auf den Hochbrücker Feuerwehrball. Der Auftritt in Garching lies 
noch etwas auf sich warten – so setzte Fuzzi sich auf seinen Stuhl, Fuß hoch auf einen an-
deren Stuhl, den Cowboy Hut tief in das Gesicht gezogen und die Bottle sicher wiegend in 
seinen Armen schlummernd, so wie er dann nach ein paar Minuten ebenfalls. Er behauptet 
heute noch, dass er nur meditiert hat. 

Der Hochbrücker Feuerwehr Ball hatte es in sich, dieser Auftritt des FCN war wieder sehr 
spontan und gleichzeitig sollte es ein Dankeschön an die Schneiderin von unserem Prinzen-
paar sein. Wie man schnell erkannt hatte, fühlte sich der FCN sichtlich wohl, klar bei der 
Verpflegung und vor allem bei diesen Drinks. Unser Prinzenpaar hatte dieses Mal den Rum  
dem Rüscherl vorgezogen. Allerdings hatten sie den ganzen Abend und natürlich auch bei 
der FFW Hochbrück Sekt, Whiskey, Rüscherl ausgegeben bekommen. Jeder von Euch weiß 
was dabei rauskommt, vor allem wenn man durcheinander trinkt. Ich sag nur München 
leuchtet – und vor allem unsere Prinzessin Barbara I.. Das sich der FCN dann sichtlich wohl 
fühlte, merkte man ganz deutlich, dass ab 3.50 Uhr unser Präsident den Ausschank an der 
Bar machte. Das musste sich rum gesprochen haben, denn ab jetzt war an dieser Bar – es 
gab ja zwei – die Hölle los. Wer nur immer an der Uhr dreht – schon ist es wieder 5.00 Uhr – 
und dann ging es erst mal zum Verabschieden, aber der Bergi war ganz erstaunt, es dauerte 
nicht lange und das Prinzenpaar stand vor ihm und wollte unbedingt nach Hause ganz voran 
unsere Prinzessin – ich versteh das gar nicht. 

Nach genau 3 Stunden Erholung wurde unser Prinzenpaar schon wieder vom Chauffeur ab-
geholt, denn da ging es ab zum Frühschoppen ins Hirscheck. Eigentlich hätte unser Präsi-
dent an diesem Abend gleich sitzen bleiben können, aber er wollte unbedingt noch mit unse-
rer Truppe auf Tour gehen und so holten sie ihn ab. An diesem wunderschönen Morgen, 
sprachen königliche Hoheiten noch nicht allzu viel während der Fahrt. Ganz Inkognito blin-
zelte unsere Prinzessin den vorbei gehenden Kindern zu. Nach einem Kaffee und einer Ziga-
rette geht das dann schon ein bisschen besser. Außerdem tat Frischluft sichtlich gut und am 
Faschingstreiben am Moosacher Sankt Martinsplatz wurde auch der letzte Tropfen Rum 
rausgeschwitzt und erst die Polonaise tanzen auf den anderen beiden Kinderfaschings, da 
freut sich jedes Prinzenpaar Herz nach durchzechter Nacht. 

Eine schöne Tradition ist es, so wie dieses Jahr auch – dass unsere Hoheiten zum Empfang 
vom Oberbürgermeister eingeladen wurden und man hielt Hof so wie in alten Zeiten. Selbst-
redend erhielt der Münchner Oberbürgermeister einen Jahresorden vom unserem Prinzen-
paar und man genoss den schönen Vormittag unter seines Gleichen. Mit Spannung wurde 
natürlich auch die Rede von Herzog Kasimir erwartet, was das vergangene Jahr der Stadt-
verwaltung so alles vor gehalten wurde. Im Anschluss kam – wie auch bereits Tradition – die 
Trambahnfahrt. Leider musste unser Prinzenpaar schon nach einer Stunde aussteigen, da 
weitere Auftritte am Nachmittag bereits anstanden. Auf der anderen Seite wäre es schon 
noch interessant geworden, wie unsere Hoheiten, dann erst ausgeschaut hätten, wenn sie 
wirklich bis zum Ende der Fahrt dabei gewesen wären. Ich sag nur – München leuchtet... 

Da kann es einem Hofmarschall schon mal kalt über den Rücken laufen, wenn er sein Prin-
zenpaar beim Auftritt so beäugt und er erkennt, dass seine Prinzessin Barbara I. gleich im





Überschlag die Schultern des Prinzen Andreas II. verlässt. So schnell hab ich Bergi ja noch 
nie gesehen – aber unser Prinz hatte alles im Griff. 

Bis man sich versah, kam schon der Schlussspurt für die Saison, ob Riem Arcaden oder 
OEZ, der FCN begeisterte sein Publikum. Wirklich mit tobenden – ja stürmischen Beifallsbe-
kundungen – wurde der FCN von der Bühne entlassen. Vor allem im OEZ baute das Publi-
kum unsere Truppe wieder mit Beifall auf, denn während des Showtanzes unserer Jugend-
show passierte unserer Petra ein Unfall und sie konnte die Saison leider nicht zu Ende tan-
zen. Bänderriss war die Diagnose. Was das für einen Aktiven bedeutet, kann nur jeder Akti-
ve nachvollziehen. 

Der FCN war natürlich mit seiner sog. Neuhausenralley auf Tour. Da startet man am frühen 
Morgen und besucht seine ganzen Sponsoren. Ich – als dienstältester FCN-Fogel – sag na-
türlich auch ein recht herzliches Vergelt`s Gott und vor allem bleibts dem FCN treu, denn 
ohne Euch wird es noch schwerer, als es eh schon is. 

Feiern tut auch die Galleria Kaufhof am Rotkreuzplatz mit dem FCN – denn auch dieses Jahr 
haben sie keine Mühen gescheut und wieder eine Tanzfläche für den FCN organisiert. Als 
Sektsponsor für ihre Kunden und natürlich für die Aktiven des FCN lies die Galleria Kaufhof 
den Fasching in ihren Gebäuden nicht aussterben. 

Obwohl es Tränen über Tränen gab, bei unserer Jugendshow, denn im Publikum saß unsere 
Petra – unser Humpelfuß, wie sie auch liebevoll genannt wurde – die leider nicht mehr aktiv 
ihre Saison beim FCN beenden konnte, da wird einem gleich wieder das Herz schwer. 
Neuhausen Narrisch – so heißt es die letzten drei Tage in München. Ich persönlich behaupte 
ja das ist das größte Faschingstreiben in München, denn auf dem Rotkreuzplatz wird Action 
geboten. Ingesamt traten wieder 26 Garden, die ihr Showprogramm dar geboten haben, auf. 
Ganz besonders freute es uns, dass wir wirklich eine „schwerwiegende Antwort“ auf die 
stadtbekannte Westerngarde hatten – nämlich unser Männerballett. 

Die Familie Radlinger und Kollegen stellten uns wieder die sagenhafte super große Bühne 
zur Verfügung. Für die Kinder wurden Fahrgeschäfte aufgestellt und sie sorgten für die Ver-
pflegung und vor allem für den Glühwein, der dieses Jahr ganz besonders nötig war, denn 
ansonsten wären mir sicherlich sämtliche Flügel eingefroren. Ganz besonders muss man 
aber unseren Bezirksausschuss, voran unsere Bezirksausschussvorsitzende (das Wort ist 
nicht nur ein Zungenbrecher, sondern auch ein Schreibfehlerteufel) Ingeborg Staudenmeyer, 
erwähnen, der dies alles genehmigt und unterstützt hat. Das Neuhausen feiern kann, dass 
wissen wir seit Jahren. Schön ist es, dass immer mehr den Weg nach Neuhausen finden um 
mit den Neuhausern zu feiern.  

Als absoluter Höhepunkt des Faschingsdienstages ist natürlich der Kehraus, der in der Tradi-
tionsgaststätte Hirschgarten gefeiert wurde. Kehraus, der letzte von insgesamt 12 Auftritten 
an diesem Tage.

Eine besondere Überraschung bat uns zum Jubiläumsjahr am Kehraus – unsere Jugend-
show – die selbständig eine Einstudierung eines tanzenden Programmpunktes – darboten. 
Spitze, „die Superzicken“ was für eine Power da dahinter steckt. Bergi, nahm auch eine Ab-
frage der Männerballettaktiven ab, ob sie denn die nächste Saison wieder mitmachen wür-
den, ob sie dann wirklich alle mitmachen – so wie versprochen, werden wir sehen, und wie 
viel Überredungskünste am kommenden Herbsttanz Ivonne, die Männerbeauftragte des 
FCN, wieder anwenden muss, steht somit auch in den Sternen. 

Dieses Jahr wurden gleich nach den Tanzeinlagen, die Abschlussspiele mit dem Prinzen-
paar Andreas II. und Barbara I. durchgeführt. Da erhielten die Hoheiten neue Insignien, ei-
nen Kasperl und natürlich auch für zukünftige Pferderennen des Prinzen, eine gelbe Rübe, 
so als Doping gedacht, damit er nicht mehr nachfahren muss.  

Eine Faschingstradition und natürlich auch eine besondere Freude für jeden amtierenden 
Prinzen ist es, sich den Strumpfbandorden der Münchner Westerngarde – natürlich auf Bei-
ßer Methode – zu holen. Dieses Jahr hat sich unser Männerballett das für unsere Prinzessin 
ausgedacht, dass auch sie Strumpfbänder abholen darf. Da glänzten die Augen unserer 



„Mädels“, als sie ihre Fusserl präsentieren durften und unsere Prinzessin staunte nicht 
schlecht. Mit der Beißer-Methode holte sie alle vier Strumpfbänder und der noch amtierende 
Prinz durfte in dieser Zeit Whiskey trinken, damit der Druck auf unser Prinzessin etwas stär-
ker wird. Unsere Prinzessin schaffte dies in Rekordzeit.  

Zum Abschluss durften die Beiden dann noch einmal Ihren Prinzenwalzer tanzen, aber mit 
einer kleinen Anstrengung verbunden, auf einer hoch kopierten A4 Briefmarke, da rächt sich 
einfach wieder die groß tönenden Aussagen unseres Prinzen, „wir tanzen überall, sogar auf 
einer Briefmarke“! 

Es ist so Tradition beim FCN und es ist Nacht, dann wird der Prinz bald zum Saal hinaus 
gebracht. Doch bevor dies alles geschieht, zog unser aller Prinzen Tod, erst mal in den Saa-
le ein. Manch einer dachte da an seine letzte Stunde. Manch einer überlegt, ob man viel-
leicht doch noch mit ihm, auf einen Kirschgeist an die Bar gehen sollte. Doch unser Tod – 
auch Gusti genannt – kennt in diesem Falle kein Erbarmen, dass Protokoll soll auch an die-
sem Prinzen vollzogen werden. Beerdigt hat er ihn ganz geschwindt, mit Waldmeister Sirup. 
Aufgefordert wurden alle hier im Saale, dies ihm gleich zu tun und ihre Noagerl über den 
Prinzen zu entleeren. Daniel und Felix, die Söhne von unserem Prinzen taten fleißig mit, 
doch unser Prinz hat dies sicherlich bemerkt. Ihr beide seit nun heute schon gewarnt, solltet 
ihr mal in die Fußstapfen eures Vaters treten, dann wird euch sicherlich eure heutige Tat 
nachgetragen. Pünktlich um zwölf Uhr nachts, haben sie den Prinzen aus dem Saal gescho-
ben.

Zum Fischessen am Aschermittwoch trafen sich dann wieder alle - manch einer mit sehr 
kleinen Augen – unsere Prinzessin soll dann erst richtig mit dem Präsidenten versumpft sein, 
klar das ist ja praktisch der Leichenschmaus für den abgelaufenen Fasching und sie muss-
ten einfach die Trauer bekämpfen. 

So, das war`s mal wieder, ich hoffe es hat gefallen, bis die Tage 
Euer
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Runde Geburtstage 
von FCN-Mitgliedern im Jahr 2006
Name Geburtstag Alter

Hildegard Friedrich 10.01.1941 65
Susanne Neuberger 10.01.1966 40
Daniela Moser 16.01.1991 15
Dorothee Riemhofer 23.01.1971 35
Gertraud Ullerich 01.03.1936 70
Helmut Kain 14.03.1946 60
Ursula Schäfer 16.03.1966 40
Rosita Deubner 17.03.1951 55
Kunigunde Schedl 25.03.1926 80
Rolf Thiele 01.04.1966 40
Cornelia Deubner 03.04.1971 35
Sandra Kammerer 14.06.1976 30
Wolfgang Schneider 17.06.1956 50
Manfred Friedrich 10.07.1941 65
Hans Peter Werner 19.07.1966 40
Franz Krämer 28.07.1946 60
Kornelia Imrich 02.08.1956 50
Rosemarie Schachtl 05.08.1956 50
Franziska Wanninger 06.08.1981 25
Hedi Roger 11.08.1941 65
Christa Bittl 14.08.1966 40
Martina Schneid 22.08.1966 40
Dieter Schneider 08.09.1936 70
Armin Hochholzer 10.09.1961 45
Sophie Stötzer 21.09.2001 5
Oliver Bernd Ostertag 16.10.1976 30
Bernhard Schäfer 23.10.1966 40
Karl Zacher 24.10.1961 45
Rolf Riemhofer 06.11.1966 40
Melanie Gerbl 14.11.1996 10
Birgit Ostertag 18.12.1961 45
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Fasching 2006/2007 

Fahrschule Körber grüßt ganz herzlichst das Prinzenpaar der Faschings-
saison 2006/2007: 

Prinzessin Deborah I. 
Prinz  Stefan III. 

Für die Freunde des Faschingsclubs Neuhausen haben wir ein besonderes 
Angebot:

Führerscheinklasse B Führerscheinklasse A1 
Grundgebühr € 125,-- Grundgebühr €   99,-- 
Fahrstunde à 45 Min. €   26,-- Fahrstunde à 45 Min. €   28,-- 
Sonderfahrt à 45 Min. €   38,-- Sonderfahrt à 45 Min. €   39,-- 
Vorstellung zur Prüfung € 165,-- Vorstellung zur Prüfung € 175,-- 

Wir würden uns freuen, Sie in unserer Fahrschule begrüßen zu dürfen. 
Bei evtl. Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfü-
gung.

Tel.: 089 / 18 20 86 

Ihre Fahrschule Körber 



Ehrungen beim FCN im Jahr 2006 
5-jährige Mitgliedschaft

Elisabeth Bäurle 
Heinz Bäurle 
Angelika Goldemund 
Georg Goldemund
Christoph Reindl 
Dorothee Riemhofer 
Christian Seibt 
Sonja Tedesco 
Gertraud Ullerich 
Johann Ullerich 
Claudia Wolf 
Sebastian Zacherl 

11-jährige Mitgliedschaft

Oliver Bernd Ostertag

22-jährige Mitgliedschaft

Franz Gerbl 
Gerhard Müller 
Wolfgang Schneider 
Franz Vollmeier 

Mitgliedschaften beim FCN im Jahr 2006 
10-jährige Mitgliedschaft 20-jährige Mitgliedschaft

Elfriede Enders Herbert Probst 

15-jährige Mitgliedschaft 25-jährige Mitgliedschaft

Herbert Schaffarczyk Anna Brugger 
Petra Schaffarczyk Georg Schedl 
Ivonne Stötzer  Kunigunde Schedl 

 Elfriede Simon 





Präsidium

Präsident: Charly Reiter 
Vizepräsident: Josef Kreithmeier 
Vizepräsident: Klaus Klötzer 
Schatzmeister: Manfred Friedrich 
Schriftführerin: Sonja Gruber 
Teamleiterin Garde: Angelika Goldemund 
Teamleiterin Jugendshow: Sonja Tedesco 
Teamleiterin Männerballett: Ivonne Stötzer 
Teamleiter Prinzenpaar: Christian Seibt 
Kassenprüfer: Erich Moser 
 Erika Zacherl 
Ehrenschiedsgericht: Rudi Gartner jun. 
 Klaus Klötzer 
 Josef Kreithmeier 
 Manfred Landherr 
 Augustin Luginger 



Verleihung des Superordens 1985 bis 2006 

1985  Fritz Betzwieser 
1986  Augustin Luginger  
1987  Elisabeth Bergtold 
1988  Hans Hartmann 
1989  Brigitte Würzbauer  

1990  Georgette Plikart  
1991  Erich Moser sen. 
1992  Walter Simon 
1993  Ludwig Furtmayr  
1994  Manfred Friedrich  

1995  Peter Engelbrecht  
1996  Elfriede Simon  
1997  Martin Risse  
1998  Manuela Schreglmann  
1999  Charly Reiter  

2000  Ludwig Würzbauer  
2001  Ivonne Stötzer  
2002  Andreas Bergtold  
2003  Norbert Simon
2004  Gela Goldemund  

2005  Erika Zacherl  
2006  Erich Moser  





Ein herzliches Dankeschön sagen wir... 

... den Medien für die freundliche Berichterstattung. 

... allen Inserenten, die uns in diesem Heft unterstützt haben. 

... allen unseren Gönnern und Freunden für die großzügigen 
Geld- und Sachspenden. 

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten 
bei Ihrem Einkauf! 





Veranstaltungsrückblick 2006 

14.01.2006 Faschingsball mit Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxis-
garten

04.02.2006 Kinderfasching im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu mit anschließender 
Party, anlässlich des Jubiläums „10-Jahre Jugendshow des FCN“ mit 
Auftritten einiger befreundeter Kinder- u. Jugendgarden 

22.02.2006 Neuhausenrallye 

23.02.2006  Prinzenpaartreffen im Münchner Rathaus, Empfang durch OB Christian 
Ude

23.02.2006 Neuhausenrallye 

24.02.2006 Neuhausenrallye 

26.02.2006 Feringa-Faschingsumzug 

26.02.2006 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz 

27.02.2006 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz 

28.02.2006 Faschingstreiben in der Galleria Kaufhof 

28.02.2006 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz 

28.02.2006 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Wirtshaus Hirschgarten 

01.03.2006 Aschermittwochstreff der Aktiven in der Gaststätte Poseidon 

11.03.2006 Aktivenausflug 

08.04.2006 26. Jahreshauptversammlung und Ostereierscheiben im Wirtshaus 
Hirschgarten

06.05.2006 Flohmarkt im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu 

08.07.2006 Sommerfest Blindeninstitutsstiftung 

15.07.2006 Grillfest  

30.09.2006 Flohmarkt im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu 

20.10.2006 Schafkopfrennen im Wirtshaus Hirschgarten 

21.10.2006 Vereinsausflug 

17.11.2006 Herbsttanz mit Vorstellung des Neuhauser Prinzenpaares für die 
Faschingssaison 2006/2007 im Wirtshaus Hirschgarten 

02.12.2006 Weihnachtsfeier im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu 

Veranstaltungsvorschau 2007 

05.01.2007 Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxisgarten 

27.01.2007 Kinderfasching im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu 

18.02.2007

      bis

20.02.2007

Faschingstreiben am Rotkreuzplatz 

20.02.2007 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Wirtshaus Hirschgarten 
Kartenvorverkauf ab dem 05.01.2007* 

*Kartenvorverkauf: Manfred Friedrich, Tel.: 089/160831 





Und zum Abschluss möchte sich das Prinzenpaar auch 
noch bedanken. 

Das wir uns bei allen Helfern & Mitwirkenden bedanken 
ist Ehrensache. Ohne die vielen fleißigen Helferlein wür-
de der Fasching nicht so sein wie er gerade ist. 

Natürlich bedanken wir uns auch bei allen Gästen & 
Sponsoren für die Unterstützung des FCN. Doch was 
wäre der FCN ohne seine Jugendshow, Garde und dem 
Männerballett mit ihren Trainern: Soni, Gela, Andi &     
Ivonne.

Unser besonderer Dank gilt noch folgenden Personen: 

Christian Seibt 
unser Trainer 

Erika Zacherl 
unsere Hofdame 

Brigitte Würzbauer 
unsere „Haargärtnerin“ 

Bergi
unser Fahrer und Hofmarschall 

Rosa Trovato 
unsere Schneiderin 






